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GAZ AUTOZENTRUM – Ihr Partner, wenn es um 
vertrauensvolle und zuverlässige KFZ-Pflege geht

Selten investiert man so viel 
Geld wie bei einem Auto. So 
möchte man auch, dass die­
ses gut gepflegt ist oder nach 
einem Unfall fachmännisch 
wieder in Stand gesetzt wird. 

Einen zuverlässigen Partner 
zu finden, ist hier oft Vertrau­
enssache. Bei GAZ AUTOZENT­
RUM sind Sie dabei in profes­
sionellen Händen. Mit dem 
kompetenten Rundum-Service 
für alle Marken bietet Ihnen 
das Zentrum Sofortservice und 
Meisterqualität zu erschwingli­
chen Preisen und das in höchs­
ter Qualität. „Wir bieten un­
seren Kunden einen Rundum-
Service. Bei uns werden alle 
Arbeiten nur in höchster Quali­
tät ausgeführt“, erklärt Günther 
Berghäuser, „jeder möchte fair 
behandelt werden, daher bie­
ten wir unsere Leistungen zu 
fairen Preisen an.“ Berghäuser 
kann sich dabei auf sein starkes 
Team für professionelle Fahr­
zeugpflege und Fahrzeugauf­
bereitung verlassen. Durch die 
Zusammenarbeit mit Autohäu­
sern, Oldtimer-Liebhabern und 

Großunternehmen verfügt das 
GAZ AUTOZENTRUM über das 
notwendige Know-How, um in­
novative Lösungen für die Kfz-
Pflege und Instandsetzung zu 
bieten. 

Besonders vor oder nach 
schwierigen Jahreszeiten bie­
tet die Fahrzeugaufbereitung 
einen guten Schutz gegen ag­
gressives Streusalz, Baumharz 
oder Vogelkot sowie einen sau­
beren und gepflegten Innen­
raum. So bietet das Unterneh­
men im Bereich der Autopflege 
mit Handwäsche, Lackpolitur, 
Innenraumreinigung und -de­
sodorierung, Ozonbehandlung, 
Polster- und Teppich-Sham­
poonage, Lederpflege, Verde­
ckimprägnierung, Kratzerent­
fernung, Motorwäsche und Rei­
fenwechsel so gut wie alles an, 
was Ihrem Auto gut tut. Gerade 
im Bereich der Lackversiegelung 
kann Ihr Auto mit hochwerti­
ger Nano- und Teflonversiege­
lung geschützt werden. Damit 
wird es vor Umwelteinflüssen 
geschützt, was den Wert Ihres 
Wagens von vorneherein stei­

gert. Doch auch wenn Ihr Auto 
einen Schaden erlitten hat, 
kann das GAZ AUTOZENTRUM 
Ihnen helfen. Besonders wichtig 
ist auch hier wieder der Service, 
der dem Kunden geboten wird. 
„Wenn man einen Unfall hat, 
ist das für den Kunden schon 
schlimm genug“, so Berghäuser, 
„da kann er keinen zusätzlichen 
Stress gebrauchen. Wir küm­
mern uns nicht nur um die Re­
paratur des Fahrzeugs, sondern 
auch um die Korrespondenz 
mit der Versicherung, um ein 
Sachverständigen-Gutachten 
und um ein Ersatzfahrzeug bzw. 
einen Leihwagen.“ 

Fällige Lackarbeiten werden 
dabei auf dem neuesten Stand 
der Technik durchgeführt. GAZ 
AUTOZENTRUM ist darauf spe­
zialisiert, Kratzer und andere 
Lackschäden so auszubessern, 
dass selbst bei näherem Hin­
schauen kein Schaden mehr zu 
erkennen ist und die bearbeite­
te Stelle perfekt zum Autolack 
passt. So bleiben auch behobe­
ne Karosserieschäden unsicht­
bar. 

Von der Behebung von Stein­
schlagschäden über Fahrzeug­
komplettlackierungen bis hin 
zu aufwendigen Sonderlackie­
rungen: Die Lackierung Ihres 
Fahrzeugs führt das Team di­
rekt vor Ort in der werkstattei­
genen Lackiererei auf neuestem 
Stand der Lackiertechnik aus. 
Auf diese Weise werden unnöti­
ge Transportkosten vermieden, 
das schont das Fahrzeug und 
verkürzt die Wartezeit. 

Sollten also auch Sie Ihrem 
Auto etwas Gutes tun wollen, 
so sind Sie beim GAZ AUTO­
ZENTRUM garantiert in pro­
fessionellen und zuverlässigen 
Händen.

Manuel Grimbach

Kontakt

GAZ Global Autopflege 
GmbH & Co. KG
In der Dalheimer Wiese 24a
55120 Mainz
Telefon 06131/2113846
www.global-autopflege.de

Anzeige

Kinder sind 
Zukunft – 
Initiative des 
MOGRI für 
Flüchtlings-
kinder

Hilfe ist angebracht, 
um die traumatisierten 
Kinder, der auch bei uns 

Blättern Sie um •
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Deutschsprachige Reinigungskraft ab sofort gesucht
Wir suchen zur täglichen Unterhaltsreinigung unserer Büros eine Reinigungskraft. 
Die Arbeitszeit beträgt sechs Stunden pro Woche. Die Bezahlung erfolgt auf der Basis 
eines Minijobs. 
Bei Interesse bewerben Sie sich mit Lebenslauf und Lichtbild unter: reinigung70@gmx.de 

Mombacher Rheinuferfest und Kerb im August gut besucht
Auch in diesem Jahr luden 

Mombacher Vereine, Schau­
steller und Ortsvorsteherin Dr. 
Eleonore Lossen-Geißler zum 
Rheinuferfest auf dem Gelände 
der Kanufreunde Mombach und 
zwischen „Bahr“ und „Knüller“ 
ein, und viele Mombacherin­
nen und Mombacher, aber auch 
Gäste aus Fern und Nah folgten 
bei meist schönstem Sommer­
wetter dieser Einladung.

„Zu Lande und zu Wasser“ 
boten zahlreiche Vereine sowie 
Haus Haifa und die Mainzer 
Schausteller ein rundes Unter­
haltungsprogramm und reich­
lich Kulinarisches. 

Mit einem Drachenbootren­
nen der mitwirkenden Vereine 
begann das Fest, Vorführungen 
von Haus Haifa und dem Mom­
bacher Turnverein unterhielten 
die Festgäste. Neu war der Klet­
terfelsen, den der Alpenverein 
beisteuerte sowie ein kleines 

Kinderkarussell (MobileRocks). 
Erneut war der Hechtsheimer 
Winzerverein, vertreten durch 
das Weingut Rebenhof, mit 
einem Weinstand dabei.

Der Fassbieranstich gelang 
der Ortsvorsteherin dieses Mal 
nicht wirklich; die Unterstüt­
zung des Oberbürgermeisters 
Michael Ebling führte lediglich 
zu einem abgebrochenen Zapf­
hahn… aber schließlich lief es, 
das Bier!

Abends spielte „MyBeat“ 
zu Unterhaltung und Tanz auf, 
ebenso wie der Alleinunter­
halter Dietmar Birkhahn, zum 
Frühschoppen am Sonntag war 
„Rheingold“ erneut vor Ort zu 
Gast. 

Die Guggemusiker „Levellots“ 
und die Musikfreunde Mom­
bach unterhielten mit einigen 
Kostproben ihres Repertoires. 
Auch das Würfel- und Skat­
turnier, erneut von den Meen­

zer Herzjer veranstaltet, lockte 
viele Interessierte an. 

Nach heftigem Feiern und bei 
leider etwas kälteren Tempera­
turen wurde der Sonntag mit 
einem prächtigen Feuerwerk 
(Danke an BEOS!) beendet. 

Die MVG hatte wieder einen 
Pendelbus zur Verfügung ge­
stellt, sodass der einzige Nach­
teil des Festplatzes, die orts­
kernfremde Lage am Rheinufer, 
ausgeglichen werden konnte 
– Dank dafür den Verkehrsbe­
trieben! Natürlich sorgt nach 
wie vor die traumhafte Lage am 
Rheinufer für einen Ausgleich, 

und die Vorteile des attraktiven 
Vereinsgeländes. Abgeschlos­
senheit und weite Entfernung 
von ruhebedürftigen Nachbarn 
wurden von allen Beteiligten 
begrüßt.

Ich bedanke mich sehr herz­
lich bei allen Vereinen und Ein­
richtungen, die sich am Fest be­
teiligt haben, insbesondere bei 
den Kanufreunden, die tagelang 
mit Vor- und Nachbereitung be­
schäftigt waren. Auch den be­
teiligten städtischen Ämtern 
ganz herzlichen Dank für die 
Unterstützung! Dem „Schöne­
ren Mombach“ sowie „Mogri“, 

der Genobank, der Sparkasse, 
der Lotto-Stiftung, den Hafen­
nachbarn Frankenbach, Knet­
tenbrech und Gurdulic sowie 
Holcim herzlichen Dank für die 
Unterstützung des kulturellen 
Programms!

Die Planung fürs nächste Jahr 
hat begonnen, nach dem Fest 
ist bekanntlich vor dem Fest!  

Ich freue mich sehr darüber 
und wünsche mir, dass noch der 
eine oder andere Verein Lust 
bekommt zum Mitmachen vom 
19. bis 21. August 2016!

Dr. Eleonore Lossen-Geißler

eingetroffenen Flüchtlings­
kinder Ihr Leid wenigstens 
für eine kurze Zeit vergessen 
zu lassen und Ihnen und Ihren 
Eltern zu zeigen, dass sie hier 
Schutz und Verständnis fin­
den werden. So bedurfte es 
auch keiner langen Diskussi­
on bis für den Vorstand des 
Mogri feststand, dass die Ini­
tiative des Vorsitzenden zur 
Gestaltung eines Erlebnista­
ges für die etwa 60 Kinder im 
Alter bis zu 14 Jahren, natür­
lich in Begleitung Ihrer Eltern, 
in die Tat umgesetzt wird.

Die erschütternden Bilder 
von den Schrecken des Bür­
gerkrieges in den Ländern, 
aus denen sie kommen, und 
das Martyrium ihrer be­
schwerlichen Flucht und 
des Fluchtweges vor Augen, 
werden wir deshalb in Ab­
stimmung mit Frau Rech, 
zuständig in der Zwerchallee 
der Stiftung Juvente Mainz, 
einen Kindertag im Ram­
bazamba Spielparadies or­
ganisieren und durchführen. 
Events und kostenlose Spei­
sen und Getränke für alle Teil­
nehmer und Gäste werden 
wir absichern.

Wir freuen uns bereits jetzt 
über die vielfältigen Zusagen 
zur Unterstützung durch viele 
unserer Mitglieder und durch 
die vielen Organisationen und 
unsere Ortsvorsteherin Frau 
Dr. Eleonore Lossen-Geißler. 

Über Spenden zur finanziel­
len Absicherung würden wir 
uns natürlich auch freuen.

Wir werden über den Ver­
lauf der Veranstaltung und 
die Meinung der Teilnehmer 
und Organisatoren an die­
ser Stelle bald berichten und 
würden uns freuen, auch von 
Ihnen Anregungen zu er­
halten, wie wir gemeinsam 
einen Beitrag leisten können, 
dass diese Menschen sich bei 
uns wohlfühlen und willkom­
men sind.

 Auf dann ins Rambazam­
ba! Lassen wir das vielfache 
Leid für diese Stunden ver­
gessen und sehen wir in la­
chende und fröhlich strahlen­
de Kinderaugen.

Kinder sind unsere Zukunft 
und sie sollen friedvoll zu­
sammenleben!

Ihr 
Ali Sanli

444 Berufseinsteiger starten durch
 begrüßt seine neuen Azubis und Studenten

Mannheim/Mainz-Mombach, 
21. September 2015. In diesen 
Tagen beginnt für zahlreiche 
junge Menschen ein neuer Le­
bensabschnitt: Sie starten mit 
ihrer Ausbildung. Auch BAU­
HAUS hat in der Stadt Mainz 9 
neue Auszubildende und Stu­
denten willkommen geheißen. 
Der Spezialist für Werkstatt, 
Haus und Garten bietet eine 
fundierte fachliche Qualifikati­
on mit hohen Chancen zur un­
befristeten Übernahme sowie 
vielfältige Aufstiegs- und Wei­
terbildungsmöglichkeiten. 

Bundesweit 444 junge Men­
schen machen bei BAUHAUS 
im August und September den 
ersten Schritt ins Berufsleben. 
Dies sind nochmals sieben Pro­
zent mehr als im bereits star­
ken Vorjahr – ein Zeichen für die 
Attraktivität der Ausbildung bei 

BAUHAUS und wie wichtig dem 
Unternehmen die Förderung 
eigener Nachwuchskräfte ist. 
BAUHAUS bildet in sechs inte­
ressanten Berufen aus. Zusätz­
lich besteht die Möglichkeit, ein 
Duales Studium zum Bachelor 
of Arts (B.A.) zu absolvieren. 

Vieles spricht für den Spezia­
listen für Werkstatt, Haus und 
Garten: Neben einer hervorra­
genden fachlichen Ausbildung 
und spannenden Aufgaben bie­
tet das erfolgreiche Handels­
unternehmen eine besonders 
attraktive Vergütung. Dank 
des stetigen Expansionskurses 
von BAUHAUS bestehen sehr 
gute Chancen zur unbefristeten 
Übernahme nach erfolgreichem 
Abschluss. Bei herausragenden 
Leistungen kann die Ausbil­
dungszeit sogar verkürzt wer­
den, und auch nach der Ausbil­

dung bietet BAUHAUS zahlrei­
che Weiterbildungs- und Auf­
stiegsmöglichkeiten an. Jeder 
neue Auszubildende erhält nach 
einer intensiven Einarbeitung 
genug Freiraum, um sich best­
möglich zu entwickeln. Und das 
kann die Karriere bis nach ganz 
oben führen: Viele Führungs­
kräfte haben einmal als Azubi 
begonnen. Heute arbeiten sie 
etwa als Geschäftsleiter eines 
Fachcentrums oder sogar als 
Geschäftsführer einer ganzen 
Region.

Wer Interesse hat und die 
Ausbildungs- bzw. Studien­
möglichkeiten bei BAUHAUS 
kennenlernen möchte, kann 
sich an das nächstgelegene 
Fachcentrum wenden. Bewer­
bungen für das Lehrjahr 2016 
werden ab sofort bevorzugt per 
E-Mail entgegen genommen.

Anzeige
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Das Schnellrestaurant „Chicken One“ 
erweitert sein Lieferangebot

Nahezu jeder kennt das 
kleine Chicken One Elektro-
Auto, das durch unsere schönen 
Mainzer Vororte düst. Es liefert 
Ihnen Chickenteile, Burger und 
Beilagen bequem nach Hause. 
Doch bisher war das Lieferan­
gebot nicht so reichhaltig wie 
im Restaurant selbst. Dies 
änderte sich ab September 
diesen Jahres. „Durch die hohe 
Nachfrage haben wir nun auch 
die Kapazität und das Know-
how, um unseren Kunden 
das komplette Produktsorti­
ment liefern zu können“, so die 
Geschäftsführerin des Fami­
lienunternehmens. Doch was 

bedeutet das konkret für den 
Kunden? Ab sofort kann man 
zusätzlich zum bereits bekann­
ten Angebot auch Menüs und 
Aktionsprodukte bestellen, 
wie zum Beispiel den neuen 

Grilled Chicken Burger und den 
Gurkensalat. Des Weiteren gibt 
es exklusive Online-Gutscheine. 

Einfach online bestellen unter  
www.chicken-one.de

Manuel Grimbach

Anzeige

Di - So 18.00 - 23.00 Uhr
www.chicken-one.de

WIR LIEFERN!

Elbestr. 90, 55122 Mainz         www.chicken-one.deElbestr. 90, 55122 Mainz         www.chicken-one.de

Gültig bis
1.11.2015

E-Mail: formel-x@t-online.de

Formel-X Reifenservice
Erzbergerstraße 77
55120 Mainz-Mombach

Alle anderen Reifenmarken und -größen auf Anfrage erhältlich!

Telefon 0 6131-68 84 08
Fax 0 6131-9 30 35 49
www.formelxmainz.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–14 Uhr

www.formelxmainz.de

REIFENSERVICE

ANRUFEN · VERGLEICHEN · SPAREN!
ADAC-Test GUT 2,2

195/65 R15 91T 44,90€
205/55 R16 91H 65,90€
205/60 R16 92H 73,90€

LM32

Preis-Leistungs-
Testsieger PRO MOBIL

195/65 R15 91T 39,90€
205/55 R16 91H 49,90€
205/60 R16 92H 58,90€

20€                           Tank-
gutschein

ADAC-Test GUT 2,1

195/65 R15 91T 52,90€

KNALLER: Radwechsel
mit Safety-Control
komplett 14,90€
Achsvermessung &
Einstellung
bei Kauf eines Reifen-Komplett-Satzes

19,90€

TS 850

Seit 20 Jahren
Fachdienstleister

beim Kauf von 
4 GT Reifen

Sehkomfort Schöne Aussicht
Ihr Fachzentrum für Augenoptik
Sehberatung ohne Zeitdruck · Messung der Sehwerte

Sabine Zirngibl
Meisterin für Augenoptik 
und Funktionaloptometristin

Kurt-Schumacher-Straße 41B
55124 Mainz-Gonsenheim
Telefon 06131 - 5864931

www.gonsehenheim.deSehkomfort 
         in jeder Lage
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Lassen Sie sich pflegen  und  verwöhnen – 
in der Kosmetik Lagune von Marion Stehle

Der Tag am Strand oder die 
Wanderung in den Bergen war 
schön – aber für Ihre Haut ex­
trem anstrengend. „Damit die 
Haut uns zuverlässig schüt­
zen kann, müssen wir auf sie 
aufpassen. Eine Herbal Beau­
ty Behandlung von Dr. Christi­
ne Schrammek  ist wunderbar, 
wenn man eine kleine Auszeit 
vom Alltag braucht und zugleich 
seiner Haut etwas Gutes tun 
möchte“, sagt Marion Stehle, 
die Inhaberin der Kosmetik La­
gune. „Aber vergessen Sie auch 
nicht ihre Füße. Selbst wenn 
diese bald kaum noch das Ta­
geslicht erblicken werden, soll­

ten sie doch ganzjährig 
gepflegt sein.“ Zu einem 
perfekten Wellnesser­
lebnis gehört auch eine 
schöne Umgebung. Des­
halb erhielt Stehle nach 
der Renovierung ihrer 
Geschäftsräume viel po­
sitive Resonanz. „Meine 
Freude ist riesig, und 
ich bedanke mich bei all 
meinen Kunden für die 
Glückwünsche und Geschenke“, 
so Stehle. Genießen also auch 
Sie die Vorzüge einer professi­
onellen Behandlung und über­
brücken Sie die Zeit bis zu Ihrem 
nächsten Urlaub. Ihre Haut wird 

es Ihnen danken. Marion Steh­
le freut sich auf Ihren Besuch 
und berät Sie gerne in allen Fra­
gen rund um Entspannung und 
Schönheit.

Manuel Grimbach

Anzeige

Marion Stehle 

Suderstraße 156, 55120 Mainz

Telefon 06131 686785
Termine nur nach Vereinbarung

Seit 16 Jahren in Mombach

kosmetik lagune
fusspflege & kosmetik

Gisela Hofmann stellte in 
der Schmiede Wettig aus

Gisela Hofmann aus Mom­
bach und Christa May aus Bu­
denheim stellten gemeinsam 
im Juli in der Schmiede Wettig 
in Nieder-Olm aus.

Christa May widmete sich 
ausschließlich dem Thema 
„Akt“ mit Malerei, Zeichnungen 
und Lichtinstallation. 

Dieses Thema Akt/Mensch 
spiegelt sich bei Gisela Hof­
mann in den Skulpturen aus 
Speckstein und Keramik-Plasti­
ken wieder. 

Ihre Gemälde und Fotos sind 
an vier Themen-Wänden zu 
sehen.

Der ersten würde sie den Titel 
„Neu“ geben: neue Art für sie zu 
malen und zu fotografieren. Die 
großen Acrylbilder mit den Ti­
teln „Argus“ erinnern mit ihren 
vielen wie Augen erscheinenden 
Punkten an den hundertäugi­
gen Wächter in der griechischen 
Mythologie. Das Foto „Impres­
sionen in Glas“ auf Alu-Dibond 
zeigt einen Blick durch zer­
sprungenes Sicherheitsglas. Die 
bildnerische Spannung ergibt 
sich vor allem durch das netzar­
tige Ausstrahlen der Risse von 
der Auslösestelle links oben.

Der zweiten Wand ist das 
Thema „Blau“ gewidmet mit 
Gemälden in verschieden Tech­
niken, vor allem in Acryl aber 
auch mit Gaze und Spachtel­
masse.

Die dritte, im Obergeschoss, 
hat das Thema „Kontraste“ 
mit Fotos und dreidimensiona­
len Bildern aus verschiedenen 
Materialien wie Holz, Keramik, 
Leinwand, Acryl, Spachtelmas­
se und Metallgitter.

Die Farbfotos auf der letz­
ten Wand zeigen ungewohnte 
Seherlebnisse aus der Pflan­

zenwelt, z.B. das Innere einer 
Orchidee, das wie eine Maske 
aussieht.

Die in Mainz bekannte Künst­
lerin hat mehrere Preise bei 
Kunst- und Foto-Wettbewer­
ben erhalten, zeigte zweimal 
zwei Stunden im Fernsehen wie 
man mit Acryl malt und Speck­
stein bearbeitet, war fünf Jahre 
Vorsitzende vom Mombacher-
Künstler-Kreis, entwickelte das 
Projekt „KulturVorOrt“ in der 
Mombacher Bürgermeisterei 
und ist dort Künstlerische Be­
raterin.

Die Vernissage der Ausstel­
lung war ein riesen Erfolg. Die 
Gäste sprachen von der schöns­
ten Vernissage seit Jahren. 
Hierzu beigetragen haben der 
Autor der Laudatio von Gise­
la Hofmann, Bernd Figgemeier 
(Ehrenvorsitzender des Bun­
desverbandes Bildender Künst­
ler Westfalen), der aus termin­
lichen Gründen leider nicht von 
Bochum nach Mainz kommen 
konnte, und daher von Eberhard 
Figgemeier (pensionierter Pro­
grammchef Sport ZDF) vertre­
ten wurde. Beides Brüder von 
Gisela Hofmann.

Die Laudatio von Christa May 
wurde vom Improvisationsthe­
ater „Waldgraf Spontankultur“ 
gestaltet und mit Musik unter­
stützt.

Musikalisch umrahmt wurde 
die Vernissage von der Mom­
bacherin Julia Khorrami – Klari­
nette und Jan Köhler – Marimba. 
Vor allem ihre ausdruckstarke 
Musik beeindruckte und berühr­
te die Gäste.

Es war ein wunderschöner 
Abend mit bemerkenswerter 
Kunst, die zurecht den Titel 
„Vielfalt“ trug.

Mombacher Turnverein bei Wettbe-
werb „Sterne des Sports“ geehrt

Mit dem Wettbewerb „Sterne 
des Sports“ werden bundesweit 
Vereine geehrt, die sich durch 
ein besonderes gesellschaftli­
ches Engagement oder entspre­
chende Projekte hervortun. 

Mit von der Partie war auch 
in diesem Jahr wieder der Mom­
bacher Turnverein, der sich mit 
seinem speziellen Angebot für 
ältere Mitmenschen bewarb. 
Die Jury, bestehend aus der 

MVB-Generalbevollmächtigten 
Barbara Bug-Naumann, der TSV 
Schott Fußballerin Chiara Loos, 
dem Pressesprecher des TSV 
Schott Till Pleuger, dem stellv. 
Geschäftsführer beim Sport­
bund Rheinhessen Thorsten 
Richter sowie dem Sportjour­
nalisten Dennis Rink, hatte es 
nicht leicht aus den 50 Bewer­
bungen die besten herauszufil­
tern. 

Der MTV punktete mit sei­
ner Bewerbung und so konnte 
Thomas Frank, der 1.Vorsitzen­
de des Mombacher Turnvereins, 
während eines Empfangs in 
den Räumlichkeiten der Main­
zer Volksbank (MVB) mit großer 
Freude von dem Vorsitzenden 
des MVB-Vorstands, Uwe Abel 
einen Scheck über 1500,- € in 
Empfang nehmen.

Karl Henn
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BEAUTYSCHECK
Wir schenken Ihnen 10 Euro für 
Ihren neuen Haarschnitt*

10 EUROGESCHENKT*

*10 Euro Rabatt ab einem Mindestumsatz von 30 Euro. Gültig nur für 
Neukunden. Pro Person ein Gutschein einlösbar. Nicht in bar auszahl-
bar und nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Hauptstraße 92 · 55120 Mainz
Telefon (06131) 68 12 83

Biotop-Pflege des „Arbeitskreises 
Umwelt“ im Mombacher Unterfeld

Das Mombacher Unterfeld 
bietet viele Lebensräume für 
Tiere und Pflanzen. Damit diese 
Lebensräume erhalten blei­
ben, benötigen Sie regelmäßi­
ge Pflege. Eine entsprechende 
Pflegeaktion startete der Ar­
beitskreis Umwelt Mombach 
am Samstag, den 12.09.2015. 
Treffpunkt war die Distelschän­
ke im Mombacher Unterfeld. 

Bei der Aktion wurde eine 
Biotop-Fläche freigestellt und 
von Brombeeren befreit, die an­
deren Arten keine Chance mehr 
lassen. Dadurch kann langfristig 
eine Wiese entstehen, die unter 
anderem den Störchen als Nah­
rungsfläche dient. 

Die Störche nut­
zen für die Nah­
rungssuche gerne 
Wiesen, in denen sie 
Mäuse, größere In­
sekten und Amphi­
bien erbeuten kön­
nen. Solche Wiesen 
gibt es mittlerweile 
wieder im Momba­
cher Unterfeld. Zu den Aufga­
ben der Naturfreunde gehört es 
unter anderem die Wiesen re­
gelmäßig zu Mähen. 

Weitere Informationen über 
den Umweltverein und die 
Störche finden sich im Inter­
net unter www.akumwelt.de. 
Wer den Arbeitskreis bei sei­

nen Aktivitäten unterstützen 
möchte, kann sich unter E-Mail: 
info@akumwelt.de oder Telefon 
06131/686042 melden. Auch 
über finanzielle Unterstützung 
auf das Konto 100 204 838 bei 
der Genobank Mainz e.G. freut 
sich der Verein. 

Jürgen Weidmann

Genobank Mainz eG als verlässlicher Finanzpartner
Vorstand und Aufsichtsrat 

präsentieren auf Generalver-
sammlung positive Jahres-
bilanz 2014 / starkes Kredit-
wachstum / 4,25 Prozent Divi-
dende für die 3.910 Mitglieder / 
Eigenkapital gestärkt / Wahlen 
zum Aufsichtsrat

Die Genobank Mainz eG hat 
am 7.9.2015 mit Ablauf der 
Generalversammlung auch for­

mell den Schlussstrich unter 
das erfolgreich verlaufene Ge­
schäftsjahr 2014 gezogen. Die 
Bilanzsumme liegt für das Ge­
schäftsjahr 2014 bei 206,4 Milli­
onen Euro, das gesamte betreu­
te Kundenvolumen 164 Millio­
nen Euro. Die Bank erwirtschaf­
tete einen Jahresüberschuss vor 
Steuern von 1.840.000 Euro. 
Daraus schüttet die Bank nach 
Beschluss der Versammlung 

eine Dividende in Höhe von 
4,25 Prozent an die nunmehr 
3.910 Mitglieder aus und stärkt 
zudem ihr Eigenkapital.

Bankvorstand Nothhelfer und 
sein Vorstandskollege Stehle 
zogen eine positive Bilanz zur 
Entwicklung im abgelaufenen 
Geschäftsjahr. Dem schloss sich 
Aufsichtsratsvorsitzender und 
Versammlungsleiter Diplom-
Volkswirt Erwin Wollstädter im 
Namen des Kontrollgremiums 
vorbehaltlos an.

Der Genobank Mainz ist es in 
2014 erneut gelungen die Ge­
samtausleihungen zu steigern. 
Die Kundenforderungen stie­
gen gegenüber 2014 um 7 Pro­
zent auf 150 Millionen Euro. Der 
Wunsch nach Wohneigentum 
war Wachstumstreiber im Pri­
vatkundengeschäft. Auch das 
Geschäft mit mittelständischen 
Firmenkunden florierte.

Auch das betreute Kunden­
vermögen konnte die Genobank 

Mainz in 2014 um 3 Prozent auf 
247,6 Millionen Euro steigern.

56 neue Mitglieder konnte die 
Genobank Mainz im Jahr 2014 
begrüßen, so dass sich die Zahl 
der Teilhaber auf 3.910 zum Jah­
resende 2014 (Vorjahr: 3.854) 
erhöhte.

Das die Mitglieder mit dem 
Kurs ihrer Genobank Mainz zu­
frieden sind, demonstrierten 
sie mit ihrer Zustimmung bei 
der Feststellung des Jahresab­
schlusses. Vorstand und Auf­
sichtsrat wurde Entlastung er­
teilt. Neben der Einstellung in 

die Rücklagen soll danach eine 
Dividende von 4,25 Prozent für 
2014 ausgeschüttet werden.

Zur Wiederwahl in den Auf­
sichtsrat stellte sich Herr Klaus-
Jürgen Becker zur Verfügung. 
Herr Armin Hahn schied aus 
beruflichen Gründen aus dem 
Aufsichtsrat aus. Seine Frau 
Stefanie Hahn, gelernte Bilanz­
buchhalterin, wurde für ihn neu 
in das Gremium gewählt. Eben­
falls neu in den Aufsichtsrat 
wurde der Unternehmer Oliver 
Kniele gewählt.

MB

ELEKTROMEISTERBETRIEB

MICHAEL BECKER
Meixlerstr. 9 , 55120 Mainz-Mombach

Telefon 06131 21 59 59 Fax 06131 21 59 69
Funkruf 0179 29 29 121

Reparatur von Kaffeevollautomaten MBMombachs Ortsvorsteherin, Dr. Eleonore Loßen-Geißler,  

richtete ihr Grußwort an die Versammlung
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Vier Märchen von der Unfallversicherung
Es war einmal eine Frau, die brach sich beim Tanzen 

den Arm. Und weil es nicht ganz heil wurde, brauch­
te sie einen Wagen mit Automatikgetriebe. Da aber 
sprach sie: „Die gesetzlich Unfallversicherung wird 
doch wohl zahlen?“ Leider irrte sie sich… 

Vier Beispiele für falsche Annahmen- und was jeder 
zu seinem Schutz wissen sollte.

Mythos 1: Pech hat nur die Pech-Marie
„Wird schon schiefgehen, mir passiert nichts“ – 

diese Einstellung ist überraschend weit verbreitet. 
Dabei spricht die Statistik gegen das Prinzip Hoffnung: 
Stündlich verletzen sich in Deutschland rund 1.000 
Menschen bei einem Unfall – davon ca. 200 Kinder.                 
8 Millionen Verunglückte, 20.000 Unfalltote – Jahr 
für Jahr allein in Deutschland. Wer nicht ausreichend 
vorgesorgt hat, kann durch ein Missgeschick in große 
Schwierigkeiten geraten.

Haben Sie sich nicht auch vor kurzen beim Gemü­
seschneiden beinahe in den Finger geschnitten? Oder 
sind Sie auch schon einmal auf dem Spielzeug Ihrer 
Kinder ausgerutscht? Auch solch harmlos erscheinen­
den Situationen können sich zu lebensgefährliche Un­
fällen entwickeln.

Mythos 2: Die gesetzliche Unfallversicherung 
erfüllt jeden Wunsch

Einer der größten Irrtümer ist die Annahme die ge­
setzliche Unfallversicherung sei der Retter in der Not 

und zahle immer – egal, wann und wo sich ein Unfall 
ereignet. Richtig aber ist, dass die gesetzliche Unfall­
versicherung nur bei Unfällen am Arbeitsplatz, in der 
Schule oder Uni, in der Kindertagesstätte und auf den 
Wegen dorthin und zurück etwas leistet. Rentner, 
Selbstständige und Hausfrauen haben diesen Schutz 
generell nicht.

Das Problem – 70% aller Unfälle geschehen zu 
Hause oder in der Freizeit. Genau dann, wenn Sie kei­
nen Schutz durch die gesetzliche Unfallversicherung 
haben.

Mythos 3: Die Krankenversicherung heilt alle 
Wunden

Eine Krankenversicherung zu haben, ist Pflicht in 
Deutschland – aber sie ist längst kein märchenhafter 
Gesundbrunnen, der alle Wunden heilen würde. Wer 
nach einem Unfall in eine Klinik kommt, dem zahlt die 
gesetzliche Krankenversicherung die notwendige me­
dizinische Versorgung. Für Folgekosten, etwa durch 
eine dauerhafte Beeinträchtigung, kommt die Kran­
kenkasse nicht auf. Nur die private Unfallversicherung 
biete eine Kapitalleistung, die dann zum Beispiel für 
den behindertengerechten Umbau von Auto, Haus 
oder Wohnung verwendet werden kann. Ein weiteres 
Plus: Selbst wenn es Leistungen aus der Krankenver­
sicherung gibt, zahlt die private Unfallversicherung zu­
sätzlich.

Mythos 4: Wer gegen Berufsunfähigkeit versichert 
ist, hat das Glück gepachtet

Die eigene Arbeitskraft mit einer Berufsunfähig­
keitsversicherung (BU) zu schützen, ist sehr wichtig – 
aber kein Ersatz für eine Unfallversicherung. Zwar leis­
tet auch die BU nach Unfällen, aber nur, wenn dadurch 
eine Berufsunfähigkeit entsteht. Außerdem gibt es 
bei der Berufsunfähigkeitsversicherung ausschließlich 
eine Rentenzahlung. Die private Unfallversicherung 
leistet hingegen beim kleinsten Invaliditätsgrad, un­
abhängig vom Einfluss auf die Berufstätigkeit und sie 
zahlt immer eine Kapitalleistung. Eine BU ist also kein 
Ersatz für eine Unfallversicherung. Viel mehr ergänzen 
sich beide Produkte.

Welche Leistungen bietet eine private Unfallversi­
cherung zusätzlich: Eine private Unfallversicherung 
bietet neben der obligatorischen Invaliditäts-/Kapital­
leistung: eine Unfallrente, Krankenhaustagegeld, To­
desfallleistung, Hilfeleistungen etc. Diese können in­
dividuell auf die persönlichen Bedürfnisse abgestimmt 
werden. Verlieren Sie keine Zeit und vereinbaren Sie 
noch heute einen Beratungstermin mit uns. 

Ihre Allianz Agentur Rudolf 
Kräuter und Team
www.kraeuter-allianz.de

Anzeige

Mombacher Bohnebeitel feierten ihr 
diesjähriges Familienfest

Am Samstagnachmittag, den 
12.09.2015, feierte der Mom­
bacher Carneval-Verein „Die 
Bohnebeitel“ bei angenehmen 
Wetter ein Familienfest. Nach 
der Begrüßung durch den Vor­
sitzenden Heinz Meller wurden 
die wieder- und neuernannten 
Vorstandsmitglieder bekannt 
gegeben und haben ihre Ernen­
nungsurkunden überreicht be­
kommen. Zum geschäftsfüh­
renden Vorstand gehören Heinz 
Meller als Vorsitzender, Gott­
fried Keindl und Dieter Scheffler 
als stellvertretende Vorsitzen­
de. Des Weiteren wurden Thors­
ten Albert, Helmut Koch, Ulli 
Bohland, Bernd Dörr, Udo Ro­
denmayer und Andreas Lippek 
als weitere Vorstandsmitglie­
der wieder ernannt. Außerdem 

sind Maria Metzger und Christi­
an Kanka als neue Mitglieder in 
den Vorstand berufen worden. 

Bei Kaffee und Kuchen auf 
der Pfarrwiese konnten die an­
wesenden Gäste gemütlich 
ins Gespräch kommen. Fami­
lie Payan sorgte mit Kinder­
schminken, Bastellaufgaben 
und Fastnachtsmandalas für 
ein abwechslungsreiches Kin­
derprogramm. Aus Alltagsma­
terialien, wie Mülltüten, Papp­
teller und Becher, wurden von 
den anwesenden Kindern Fast­
nachtsmasken und –kostüme 
hergestellt. Anschließend wur­
den die Masken und Kostüme 
präsentiert und prämiert. Die 
Erwachsenen konnten beim Na­
gelklopfen ihr Talent unter Be­
weis stellen, was durch einige 

Fehlversuche zu viel Spaß unter 
den Anwesenden führte. 

Als krönenden Abschluss des 
Familienfestes gab es von den 
Bohnebeitel-Freunden aus Spall 
eine Sau am Spieß, auch, um die 
Kräfte für die anstehende kurze 
Fastnachtskampagne aufladen 
zu können. Wem sich jetzt noch 
die Frage stellt, wer die Bohne­
beitel eigentlich sind, der sollte 
seine Antwort mit diesem Fest 
bekommen haben. Ein traditio­
neller Mombacher Carneval-Ver­
ein, der mit viel Spaß und Freu­
de die Mainzer und Mombacher 
Fastnacht bereichert und bei 
dem es sehr familiär zugeht. 

Text: Christian Kanka 

Foto: Wolfgang Tannenberger

Grill- & Weinevent  
für MOGRI-Mitglieder
Ein herzliches Hallo an alle unsere Mitglieder vom  
Mombacher Gewerbering!
 
In wenigen Tagen findet unser Grill- und Wein-Event  
im „Bachhof“ Mainz-Hechtsheim statt.
Ihr könnt Euch freuen auf eine perfekte Grillshow mit 
dem Grillmeister & Eventkoch Hans-Peter Berger – 
Küchenchef im Weinlokal Bachhof und Grillmeister des 
Grillforums Mainz (Valentin).
Gleichzeitig werden wir Im Rahmen der Tagesgestaltung 
auch eine Info-Veranstaltung in Kooperation mit dem 
„Fachkräfteforum Mainz ISM“ und der Landeshaupt­
stadt Mainz durchführen. Die Schwerpunkte hierzu 
werden wir in einer gesonderten persönlichen Einladung 
noch bekanntgeben.
 
Ziel des Abends soll es sein, neben vielem Wissenswer­
ten auch Genuss und (Mitglieder-)Austausch zu erleben.
 
Der genaue Termin wird mit individueller Einladung noch 
bekannt gegeben.
 
Lasst Euch überraschen, seid neu­
gierig und lasst Euch die Köstlich­
keiten munden! 

Für den Vorstand
Ali Sanli, 1. Vorsitzender

Entspannen
Genießen

Wohlfühlen
ÖFFNUNGSZEITEN

Täglich 17.00 – 22.00 Uhr (Küche)
Montags Ruhetag

Bachstraße 5 · 55129 Mainz-Hechtsheim
info@bachhof-mainz.de · www.bachhof-mainz.de

Tischreservierung unter  
& 06131  50 73 36   
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Andreas Fleischer 
Mainz-Gonsenheim 
06131 4971- 2512  

Peter König 
Mainz-Finthen 
06131 4971- 2541 

Ludwig Kleiner 
Mainz-Münchfeld 
06131 4971- 2571

Andreas Berz 
Mainz-Gonsenheim 
06131 4971- 2513

Marc Streck 
Heidesheim 
06131 4971- 2561

Sascha Kumala
Wackernheim, Mz.-Finthen 
06131 4971- 2543

Peter Becker 
Ober-Olm
06131 4971- 2581 

Leben Sie los

Ein Anruf. Ein Termin. Ein Haus.

       +++ Zinsgarantie 

      über 30 Jahre +++ 

     Anschlussfinanzierung

   +++ Attraktive Förder- 

  programme +++ Sonder- 

 tilgung +++ Wohnriester 

Niederlassung der Volksbank Alzey-Worms eG

Ihre Traum-Immobilie finanzieren wir 
nach Ihren Wünschen, auf Ihren Bedarf 
zugeschnitten und das zu Top-Konditionen. 
Sondertilgung inklusive. Nutzen Sie jetzt 

Zinssätze auf Allzeittief und sprechen Sie mit unseren 
Finanzierungsspezialisten. www.vb-alzey-worms.de

Breite Straße 23-27
55124 Mainz-Gonsenheim
Telefon 06131 4971- 0 

Kompetenz in Zahnästhetik
für Ihr sympathisches Lächeln
• Metallfreier Zahnersatz
• Frontzahnästhetik durch Porzellanschalen
• Schonende Verfahren der Zahnaufhellung

Am Lemmchen 31B
Mainz-Mombach
Tel. 06131/681138
www.zahnarztpraxis-sulaiman.de

Pfarrfest in der Pfarrei St. Nikolaus 
im September gut gelungen

Die katholische Pfarrei St. Ni­
kolaus feierte am Wochenende 
19./20. September ihr Pfarrfest. 

Das Fest begann am Sams­
tagvorabend mit einem Fest­
gottesdienst zur Kirchweihe der 
Herz Jesu Kirche. Im Anschluss 
ging es zum Dämmerschoppen 
und Grillen auf die Pfarrwiese 
nach St. Nikolaus. Mit einigen 
Liedern begleitete der stimm­
gewaltige Mombacher Gesang­
verein den schönen Abend. 

Am Sonntag, dem in Mom­
bach traditionellem Kreuzfest, 
begann man am Vormittag mit 
einer Statio an der Kreuzkapel­
le. In einer Prozession ging es in 
die St. Nikolaus Kirche, wo auch 
der Festgottesdienst stattfand. 
Mit dabei waren die Fahnen­

abordnungen des Mombacher 
Gesangvereins, des DJK Tennis­
vereins, des Mombacher Turn­
vereins, der Soldatenkamerad­
schaft und der Freiwilligen Feu­
erwehr Mombach. Musikalisch 
wurde der Gottesdienst durch 
den Chor Mystic bereichert. 
Pfarrer Keindl lobte die aktive 
Mitgestaltung der Mombacher 
Vereine im Gottesdienst und bei 
anderen kirchlichen Aktivitäten. 

Mit einem Umtrunk wurde 
der Festtag auf der Pfarrwie­
se fortgesetzt. Dank der guten 
Organisation von Roland Grala 
bewältigten die unermüdli­
chen Helfer beim Getränkeaus­
schank, Mittagstisch, Kaffee 
und Kuchen den Besucheran­
sturm. Mit einem Tanzauftritt 

der Kindertagesstätte Heilig 
Geist und des Kindergartens 
Herz Jesu wurde das Fest berei­
chert. Auch Carl Hoffrichter an 
seiner Drehorgel und die Musik­
gruppe Sound of Faith sorgten 
musikalisch für eine gute Stim­
mung. Zudem gab es viele Kin­
deraktivitäten und eine Hüpf­
burg. 

Ein gelungenes Fest und das 
menschliche Untereinander prä­
gen seit Jahren das katholische 
Pfarrfest, das dank seinen zahl­
reichen ehrenamtlichen Hel­
fern und Spendern stattfinden 
kann. Abgeschlossen wurde das 
Pfarrfest mit einer Kreuzvesper 
in der St. Nikolaus Kirche.

Christian Kanka 

Schönbergstr. 6 · Mz-Mombach
Telefon + Fax 06131/681515

Wir führen aus:
Maler- und Lackiererarbeiten
Tapezier- und Bodenarbeiten

Innen- und Außenputz
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55116 Mainz
Rheinstraße 105

65185 Wiesbaden
Adelheidstraße 82

60487 Frankfurt
Rödelheimer Str. 32

Zwei neue Bänke am Dr.-Falk-Weg
Bei unserer letzten Mitglie­

derversammlung wurde vom 
Vorsitzenden der Soldatenka­
meradschaft 1873 e.V., Günther 
Lentz, die Bitte an uns heran­
getragen, am Dr.-Falk-Weg eine 
Bank aufzustellen.

Nach eingehender Beratung 
kamen wir zum Ergebnis, die­
sem Wunsch zu entsprechen. 
Wir beschlossen, entlang des 
Dr.-Falk-Weges sogar zwei 
Bänke installieren zu lassen.

Nachdem Ortsvorsteherin Dr. 
Eleonore Lossen-Geißler vom 

Grün- und Umweltamt die Ge­
nehmigung eingeholt hatte, 
wurde der Auftrag zur Anferti­
gung der beiden Bänke an den 
Revierleiter des Forstreviers 
Lenneberg, Stefan Dorschel ver­
geben.

Mit den vom Forstrevier ge­
fertigten massiven Naturholz­
bänken haben wir schon einige 
Stellen in Mombach verschönt.

Gemeinsam mit Norbert Rud­
loff, Leiter beim Grün- und Um­
weltamt, wurden die Standorte 
festgelegt. Praktischerweise 

konnten Plätze in der Nähe be­
reits existierender Papierkörbe 
ausgewählt werden.

Das Grünamt hat sich dan­
kenswerterweise dazu bereit 
erklärt, den Transport der Bänke 
und die Montage vor Ort zu 
übernehmen.

Vielleicht nutzen Sie, liebe 
Leser, ja die letzten schönen 
Tage zu einem herbstlichen 
Spaziergang mit einer kleinen 
Rast auf den neuen Bänken.

Siggi Peege

Foto: Dr. Eleonore Lossen-Geißler

Kompetenz bei Immobilienverkauf-, 
vermietung und -suche

Egal, ob Sie eine Immobilie 
kaufen, verkaufen oder vermie­
ten möchten, ohne Hilfe ist dies 
oft schwierig. Um hier zu hel­
fen, hat Cornelia Czech im April 
2011 das Unternehmen wohn­
ziel immobilien gegründet.

Durch langjährige Berufs­
erfahrung, Beobachtung und 
Analyse kennt sie den regiona­
len und überregionalen Immo­
bilienmarkt ganz genau. Frau 
Czech ist über Marktbewegun­
gen und Preise immer auf dem 
aktuellsten Wissensstand, so, 
wie Sie es von einer vertrauens­
würdigen Immobilienmaklerin 

erwarten. Das kleine inhaberge­
führte Unternehmen weiß, was 
die Kunden wünschen und geht 
immer individuell auf deren Vor­
stellungen und Wünsche ein. 
Sollten auch Sie einen zuverläs­

sigen und kompetenten Partner 
in Immobilienfragen suchen, 
so sollten Sie einen Termin mit 
Cornelia Czech vereinbaren.

Manuel Grimbach

Anzeige

Kirchstraße 100
55257 Budenheim

Tel. 06139-459 679 0
Fax 06139-459 679 1
Mobil 0171-464 44 44

E-Mail: info@wohnziel-immobilien.de
www.wohnziel-immobilien.de

AUTOMOBILE
B O U D I L A B
Kfz-Meisterbetrieb

Kfz-Reparaturen aller Marken
TÜV-AU / Reifenservice /Autoglas / Fahrzeugdiagnose

 hcabmoM-zniaM 02155 ∙ 91 – 71 .rtstpuaH
(in der Alten Waggonfabrik)

Tel.: 0 61 31 / 69 07 57
E-Mail: automobile-boudilab@mobile.de

Wir machen Ihr Auto 

fi t für den TÜV

täglich HU im Haus

bestattungsinstitut

  michel ohg

Mainz · Kaiser-Wilhelm-Ring 81
Mainz-Mombach · Meixlerstraße 27

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Überführungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungsvorsorge

Jederzeit erreichbar Telefon (06131)683266

SEIT 1948

®
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In der Dalheimer Wiese 3  |  55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131 690469  |  Fax 06131 681607
E-Mail info@krost-elektro.de

Elektrotechnik…
und mehr.

www.krost-elektro.de

CHINA - THAI - VIETNAM

Hauptstraße 60
55120 Mainz-Mombach

Alle Speisen auch zum Mitnehmen.
Wir liefern auch zu Ihnen nach Hause!

Tel. und Fax:
06131/686025

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag 11:30 - 14:30

und 17:30 - 23:00

Sommerzeit: Montag Ruhetag

Samstag nur 17:30 - 23:00

an Sonn- und Feiertagen
durchgehend von 11:30 - 23:00

Treffen für pflegende 
Angehörige 

Die Caritas-Sozialstation 
Heilig-Geist und das caritas-
zentrum St. Rochus lädt pfle­
gende Angehörige (auch bei De­
menzbetreuung), die Hilfen und 
Entlastung im Pflege- und Be­
treuungsalltag suchen, zum 2. 
offenen Treffen am Mittwoch, 

den 24.09.2015, um 17.30 Uhr 
in das Caritas-Haus St. Rochus, 
Emrichruhstrasse 33, in Mainz 
Mombach herzlich ein.
Weitere Infos:  
Telefon 06131/6267-27 oder -22 
m.heinz@caritas-mz.de oder 
p.vilz@caritas-mz.de

Kunsttherapie bei Demenz 
Gerade für Menschen mit De­

menz, deren Alltag durch Defi­
zite und Verlusterleben geprägt 
ist, bietet die Kunsttherapie 
eine neue Form des Ausdrucks 
sowie nonverbaler Kommuni­
kation.

Als Begleitveranstaltung zur  
Ausstellung „Kunst trotz(t) De­
menz“ lädt das caritas-zentrum 
St. Rochus, Emrichruhstrasse 
33, 55120 Mainz unter Anleitung 

der Kunsttherapeutin Ute Jertz 
am Montag, den 28.09.2015 
von 10:00 Uhr bis 12 00 Uhr  zu 
einem Schnuppertermin ein. 
Angehörige sind während dieser 
Zeit zu Kaffee und Kuchen ein­
geladen und können sich über 
die Angebote im Haus informie­
ren und diese besuchen.
Weitere Infos:  
Telefon 06131/6267-27 oder -22 
m.heinz@caritas-mz.de

Sauberkeit ist gleich 
Lebensqualität

Der Arbeitskreis Sauberes 
Mombach, der im Rahmen der 
Sozialen Stadt aktiv ist, hat in  
Zusammenarbeit mit der Lei­
terin des Mombacher Künst­
lerkreises, Nadja Holtberg, ein 
ausdrucksstarkes „Sauberkeits-
Wanderschild“ gestaltet. Es soll 
der Appell an die Bürger erge­
hen, beim Betrachten dieses  
„Sauberkeits-Wanderschildes“ 
sich der eigenen Verantwor­
tung für die  Lebensqualität im  
Stadtteil Mombach bewusst zu 
werden. Im Idealfall gibt  dieses 
„Sauberkeits-Wanderschild“ 
den Anstoß dazu, sich auf 
Dauer und hoffentlich als Mul­
tiplikator für einen noch saube­
ren Stadtteil einzusetzen. Nach 
dem Motto: Wenn ich keinen 

Dreck auf die Straße schmeiße, 
machst Du das auch nicht. 

Ortsvorsteherin Dr. Eleonore 
Lossen-Geißler, die Mitglieder 
des Arbeitskreises Sauberes 
Mombach und Nadja Holtberg 
vom Mombacher Künstlerkreis 
haben die Schilder am Freitag, 
den 10. Juli 2015 um 15 Uhr am 
Dietzeplatz zum ersten Mal 
entlang der Hauptstraße an­
gebracht. Danach werden die 
Schilder an wechselnden „Sau­
berkeits Brennpunkten“ im 
Mombacher Straßenbereich zu 
sehen sein. Nach dem Anbrin­
gen des ersten „Sauberkeits­
Wanderschildes“ wurden noch 
verschiedene Gedichte zum 
Thema Sauberkeit und Umwelt  
vorgetragen.

Kennen Sie das Angebot der 
Seniorensicherheitsberater 
der Stadt Mainz schon?

Einer der Mainzer Senioren­
sicherheitsberater, Gerhard Ott 
ist für unseren Stadtteil Mom­
bach tätig.

Herr Ott, was verbirgt sich hin-
ter dem Angebot der Senioren-
sicherheitsberater?

Gerhard Ott: Die Senioren­
sicherheitsberater klären auf 
über vorbeugende Maßnahmen 
zu: Diebstahl und Straßenraub, 
Sicherheit gegen Haus- und 
Wohnungseinbruch, Haustürge­
schäfte, Kaffeefahrten, Reise­
gewinne, sicherer Geldverkehr, 
Verhalten am Geldautomaten 
(Skimming), Gefahren im Inter­
net, Senioren im Straßenver­
kehr und viele Themen mehr.

Hierbei arbeiten wir sehr eng 
mit der Prävention des Polizei­
präsidiums Mainz zusammen.

 
Kostet das Angebot etwas?

Gerhard Ott: Nein, wir sind 
ehrenamtlich tätig, das heißt 
das Angebot ist völlig kosten­
frei. 

Herr Ott, warum engagieren 
Sie sich ehrenamtlich in die-
sem Bereich?

Gerhard Ott: Man hört immer 
wieder von Überfällen, Einbrü­
chen und Diebstählen. Ich en­
gagiere mich, damit den Bürge­
rinnen und Bürgern ein Maß an 
Sicherheit gewährleistet ist und 

sie nicht Opfer von Verbrechen 
werden.

Dürfen das Angebot nur ältere 
Menschen in Anspruch neh-
men?

Gerhard Ott: Nein, wir heißen 
zwar Seniorensicherheitsbera­
ter, sind aber für alle Bevölke­
rungsgruppen ansprechbar, so 
berate ich auch Jugendliche zum 
Thema Jugendkriminalität.

Wo findet Ihr Beratungsange-
bot statt?

Ich berate telefonisch, oder 
auf Wunsch im Rahmen eines 
Hausbesuchs und nach Termin­
vereinbarung auch im Stadtteil­
büro der Sozialen Stadt. Darü­
ber hinaus veranstalten die Se­
niorensicherheitsberater auch 
immer wieder stadtweite öf­

fentliche Veranstaltungen zum 
Thema Prävention.

Worin bestand bisher der 
größte Beratungsbedarf der 
Mombacher Bürgerinnen und 
Bürger? 

Gerhard Ott: Bisher bekam ich 
viele Beratungsanfragen zum 
Thema „Sicherheit gegen Haus 
–und Wohnungseinbruch“.

Herr Ott, wie kann man sie 
kontaktieren, wenn man sich 
beraten lassen möchte?

Gerhard Ott: Unter meiner 
Rufnummner: 06131/689321 
kann gerne eine telefonische 
Beratung stattfinden, aber auch 
Einzel- und Gruppenberatungs­
termine vor Ort vereinbart sowie 
polizeiliches Informationsmate­
rial angefordert werden. 

SOZIALE STADT 
MOMBACH
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Hanne und Gerd Schwind für Ihr Engagement für Mombach 
mit Mombacher Ehrennadel 2015 ausgezeichnet

In einer kleinen Feierstun­
de erhielten Hanne und Gerd 
Schwind jetzt aus den Händen 
der Ortsvorsteherin die Momba­
cher Ehrennadel. 

Die Ehrennadel, 2008 ge­
schaffen durch Beschluss des 
Ortsbeirats und gestaltet von 
Juwelier Richard Wagner, ist die 
erste und einzige offizielle Aus­
zeichnung für Mombacher Bür­
gerinnen und Bürger für beson­
dere Verdienste um den Ort. 

Sie ist ein äußeres Zeichen 
des Danks und der Anerkennung 
für (so steht es in der Satzung) 
„Personen, die sich in besonde­
rer Weise um Mainz-Mombach 
verdient gemacht haben, insbe­
sondere durch…

•	 die Schaffung und Förderung 
nachbarschaftlicher und zwi­
schenmenschlicher Beziehun­
gen, auch auf dem Gebiet der 
Völkerverständigung, oder

•	 nachhaltiges Wirken für  das 
Gemeinwohl, oder

•	 vorbildliche Hilfeleistungen, 
durch die andere vor Schaden 
bewahrt oder aus Not und 
Gefahr gerettet wurden, oder

•	 Mehrung des Ansehens von 
Mainz-Mombach durch kultu­
relle, künstlerische, wissen­
schaftliche, sportliche oder 
wirtschaftliche Leistungen“.
Gerade auf Hanne und Gerd 

Schwind treffen alle diese Vor­
aussetzungen zu; nicht nur als 
Geschäftsleute in Mombach 
und darüber hinaus kennt und 

schätzt sie jeder Mombacher, 
jede Mombacherin; als groß­
zügige Unterstützer der Mom­
bacher Vereine, der KiTas und 
Schulen, der Kirchen, der Poli­
tik über alle Parteigrenzen hin­
weg, durch ihre Aktivitäten, ihre 
Hilfsbereitschaft, ihr riesiges 
ehrenamtliches Engagement, 
ihre Kreativität haben sie sich 
immer für ihr Mombach einge­
setzt.

Ich persönlich bin den beiden 
äußerst dankbar, weil ohne sie 
vieles im Ort gar nicht zu leis­
ten wäre und weil beide beste 
und glaubhafte Botschafter für 
Mombach und seine Stärken, 
seine liebens- und lobenswer­
ten Seiten sind. Dies kam auch 
deutlich zum Ausdruck in der 

Laudatio, die Pfarrer Norbert 
Pfaff, ebenfalls ein Mombacher 
Urgestein, auf seine langjäh­
rigen Freunde hielt und damit 
den zahlreichen Gratulantinnen 
und Gratulanten, darunter auch 

zwei der insgesamt acht bereits 
mit der Ehrennadel Ausgezeich­
neten, Inge Gräbel und Walter 
Jung, aus dem Herzen sprach.

Dr. Eleonore Lossen-Geißler

VR-Bank Mainz unterstützt Einrichtungen und Flüchtlinge 
im Mainzer Raum mit 13.200 Euro 

Theo Stauder, langjähri­
ger Vorstandsvorsitzender der 
VR-Bank Mainz eG und nach 
der Fusion mit der Volksbank 
Alzey-Worms stellvertreten­
der Vorsitzender, hatte anläss­
lich seiner Verabschiedung aus 
seinem Berufsleben im Juni 
dieses Jahres ausdrücklich auf 
jegliche Geschenke verzichtet 
und stattdessen um Spenden 
für gemeinnützige Vereine im 
Mainzer Raum gebeten. Die 
Resonanz war überwältigend. 
Insgesamt 13.200 Euro konnte 
der ehemalige Banker nun ge­
meinsam mit dem Vorstands­
mitglied Tobias Schmitz an 
vier karitative Organisationen 
in Mainz übergeben. „Mit den 
Spendengeldern werden Maß­

nahmen in der Flüchtlingshilfe 
vor Ort und die Erhaltung des 
Mainzer Domes unterstützt“, 
so Theo Stauder bei der Spen­
denübergabe. Er bedankte sich 
dabei noch einmal sehr herzlich 
bei allen Spendern für die groß­
artige Unterstützung. „Für jede 
Einrichtung ist es eine große 
Bestätigung, wenn Menschen 
Vertrauen in ihre Arbeit haben 
und diese finanziell unterstüt­
zen. Die Spendengelder helfen 
bei der Verwirklichung der Pro­
jekte und geben dabei den zahl­
reichen Helfern Motivation und  
Anerkennung – und so weiteren 
Ansporn für die Zukunft. Insge­
samt ist eine stattliche Summe 
zusammengekommen, dafür 
danke ich ganz besonders allen 

großzügigen Spendern“, sagte 
Stauder bei der Scheckübergabe 
an die Vertreter der gemeinnüt­
zigen Einrichtungen. 

Den Betrag teilen sich die Ka­
tholische Kirchengemeinde St. 
Stephan und die Evangelische 
Kirchengemeinde in Mainz-Gon­
senheim, die Pfarrer-Landvogt-
Hilfe und der Dombauverein 
Mainz. Beide Kirchengemeinden 
sind ökonomisch gemeinsam 
mit dem Stadtteiltreff Gon­
senheim in der Flüchtlingshilfe 
tätig.  Demnächst werden 300 
Flüchtlinge in der ehemaligen 
amerikanischen Wohnsiedlung 
an der Finther Landstraße un­
tergebracht. Da kommt für die 
Pfarrer Andreas Nose (Evange­
lische Kirche) und Hans-Peter 

Weindorf  (Katholische Kirche) 
das Geld gerade richtig. Die 
Spende ergänzt das vielfältige 
gesellschaftliche Engagement 
der Niederlassung VR-Bank 
Mainz. Unter dem Motto „Nähe 
verbindet“ setzt sie sich seit 
Jahrzehnten traditionell für die 
Förderung von Vereinen und ka­
ritativen Einrichtungen in ihrem 
Geschäftsgebiet ein. 

Tobias Schmitz ergänzte die 
Aussagen seines ehemaligen 
Vorstandskollegen: „Hunderte 
Überlebende von Not, Kriegs­
gewalt und Folter kommen zu 
uns nach Mainz. Diese Männer, 
Frauen und Kinder haben Un­
erträgliches erlebt, sind schwer 
traumatisiert und leiden unter 

ihren körperlichen und seeli­
schen Verletzungen. Wir möch­
ten nicht, dass sie hier in Mainz 
wieder Angst haben müssen 
um ihre Integrität, ihre Sicher­
heit, ihr Leben. Für uns ist diese 
Spende eine gute Gelegenheit, 
diesen Menschen Unterstüt­
zung für einen stabilen Rah­
men zu geben, in dem die Inte­
gration gelingt, Begleitung im 
Asylprozess, soziale Beratung, 
Deutsch- und Computerkurse, 
berufsqualifizierende Kurse und 
weitere Hilfen im Alltag statt­
finden kann. Dafür stehen wir 
als Volksbank, gemeinsam mit 
den ausgewählten Spenden­
empfängern.“
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Finther Landstraße 24 · 55124 Mainz-Gonsenheim
Telefon (06131) 47 87 70 · www.gesundheitssauna.de

Unsere Sauna wird 60 Jahre

Wir laden Sie ein – am 3. Oktober 2015, 11–18 Uhr – 
diesen Tag in der Sauna mit uns zu feiern.

Lassen Sie sich überraschen und freuen Sie sich auf
gutes Essen, Trinken, Spiele und schöne Gespräche.

Wir haben für Sie renoviert – ab dem 15. September
dürfen Sie sich auf viele Neuerungen freuen.

Gutes für Ihren Körper – Osteopathie 
als ganzheitliche Form der Medizin

Störungen im Bewegungsap­
parat, aller inneren Organe und 
des Nervensystems spiegeln 
heute eine Vielzahl von Proble­
men wider. Diese mit den Hän­

den zu erspüren 
und zu behandeln, 
ist die Aufgabe 
der osteopathi­
schen Therapeu­
ten an der Brun­
nenstube 10.

Das Prinzip der 
Osteopathie be­
zieht sich dabei 
auf die Beweg­
lichkeit des Kör­

pers in seiner Gesamtheit. Jedes 
Körperteil, jedes Organ benötigt 
zum Funktionieren viel Bewe­
gungsfreiheit. Fehlt diese, ent­
stehen darauf folgend Funkti­

onsstörungen und damit Be­
schwerden.

„Die Osteopathie beschäftigt 
sich nicht mit der Behandlung 
einzelner Symptome, sondern 
möchte immer die Ursachen 
von Beschwerden aufspüren 
und behandeln“, erklärt Beate 
Kolb, „das ganzheitliche Arbei­
ten am und mit dem Patienten 
macht unseren Beruf so einzig­
artig.“ Den Wert der Osteopa­
thie haben auch viele Kranken­
kassen erkannt und überneh­
men teilweise die Kosten der 
Behandlung.

Manuel Grimbach

Anzeige

Ayurveda — das ganzheitliche 
Programm für Ihr Wohlbefinden

Im Mittelpunkt des Ayurveda 
stehen Erhaltung und Wieder­
herstellung der vollkommenen 
Gesundheit von Körper, Geist 
und Seele. Gönnen Sie Ihrem 
Körper etwas Gutes. Finden 
Sie heraus, welcher Konstituti­
onstyp Sie sind und wie Sie mit 
der richtigen Ernährung, mit 
Massagen sowie ayurvedischer 
Schönheitspflege zu Ihrem in­
neren und äußeren Gleichge­
wicht kommen.

„Mit der Gründung meines 
Studios ist für mich ein Traum 
in Erfüllung gegangen“, erzählt 
Tanja Wüstkamp, „das Arbeiten 

mit Naturproduk­
ten und die Mög­
lichkeit, Kunden 
ganzheitlich ay­
urvedisch behan­
deln und beraten 
zu können, ist für 
mich eine äußerst 
sinnerfüllte Auf­
gabe.“ Das Ange­
bot des Studios 
erstreckt sich hier 
von Gesichtsbe­
handlungen, über Massagen bis 
hin zur ayurvedischen Ernäh­
rungsberatung. Nutzen Sie das 
Angebot! Vereinbaren Sie am 

besten heute noch einen Ter­
min, Tanja Wüstkamp freut sich 
auf Ihren Besuch.

Manuel Grimbach

Anzeige

Hauptstraße 98  • 55120 Mainz  •  www.baeckerei-schwind.de

...echte Meenzer
das Brötchen unserer Stadt!



12

Zeitung des Mombacher Gewerberings

Es gibt eine versteckte Alternative:
Die AUTOWERKSTATT – das sind zwei: Beda von den Driesch 
(der Ingenieur) und Wolfgang Schneider (der Meister).
Wir reparieren und montieren für Sie, inspizieren und prüfen,
beraten und helfen. Alle Marken, alle Plaketten.
Sie wissen nicht wohin mit ihrem Autoproblem?
Rufen Sie uns an!

Autowerkstatt GmbH
Kirchstraße 75
55257 Budenheim
Tel.: 06139-5560
E-Mail: werkstatt@alleautos.org

www.alleautos.org

AUTO
WERKSTATT

AKTUELLES 
       aus Budenheim

Große Neueröffnung
am 3.10.2015 von 10.00 bis 18.00 Uhr in Budenheim
Am 3. Oktober 2015 ist es endlich 
so weit, das Aktiv & Gesund Buden-
heim feiert große Neueröffnung. 
Die Spezialisten in Sachen Fitness-, 
Gesundheits- und Personal-Trai-
ning werden ab Oktober In den 
Vierzehn Morgen 9 (Gewerbege-
biet) zu finden sein. 

Bei der großen Neueröffnung am 
3. Oktober warten neben tollen 
Eröffnungskonditionen auch ein 

Kursspecial, Fachvorträge und ein 
tolles Gewinnspiel auf Sie. 

Neben dem täglichen Trainingsbe-
trieb ist das Team um Martin Weber 
und Christian Schwarz zusätzlich 
im Bereich Ernährung, Kurse und 
Rückentraining bestens aufgestellt. 
Die Mitglieder haben die Möglich-
keit an hochmodernen Geräten, 
einer tollen Functional Area, einer 
TRX Zone, oder in einem vielseiti-

gen Ausdauerbereich etwas für sich 
und ihre Gesundheit zu tun. 
Zusätzlich bietet das Aktiv & 
Gesund, als einziger Anbieter im 
Umkreis, seinen Mitgliedern das 
Rückenzentrum der Firma  Itensic. 
Dieses innovative von Physiothera-
peuten und Medizinern entwickelte 
Trainingsgerät lässt den Trainieren-
den in nur 15 Minuten gezielt den 
Rücken stärken um Schmerzen 
vorzubeugen.

Aktiv & Gesund Budenheim
In den Vierzehn Morgen 9, 55257 Budenheim
Telefon 06139 / 9628844 
www.mainz-bleibt-fit.de/budenheim

Anzeige

„Basar für Sie“ spendet für Onlineberatung des Frauennotrufs
Der Budenheimer Frauenba­

sar im Frühjahr dieses Jahres 
war erfolgreich wie eh und je. 
Verkauft wurde Frühlings- und 
Sommerkleidung für den klei­
nen Geldbeutel. Von dem Erlös 
des Basars können die Organi­
satorinnen nun einen Betrag 
an die neue Onlineberatung 
des Mainzer Frauennotrufs 
spenden. Billa Klein vom Basar-
Team: „Wir wissen, dass die On­
lineberatung gerade im Aufbau 
ist und wollen das neue Ange­

bot der Fachstelle gerne unter­
stützen!“

Ziel ist eine niedrigschwellige 
und anonyme Onlineberatung, 
um es Frauen und Mädchen so 
einfach wie möglich zu machen, 
sich an jedem Ort und jederzeit 
beraten zu lassen zu den Tabu-
Themen sexuelle Übergriffe, se­
xualisierte Gewalt, sexuelle Be­
lästigung. „Gerade für Betroffe­
ne ist es von Vorteil, sich in den 
eigenen vier Wänden und voll­
kommen anonym Hilfsangebo­

te in Anspruch zu nehmen. Alles 
was sie dafür brauchen, ist eine 
funktionierende Internetverbin­
dung und einen Computer oder 
Smartphone,“ erklärt Vanes­
sa Kuschel vom Frauennotruf 
Mainz, die das neue Angebot 
aufbaut. „Im Herbst 2015 soll es 
losgehen und da können wir die 
Spende sehr gut gebrauchen,“ 
fügt Kuschels Kollegin aus Bu­
denheim, Anette Diehl, an: 
„Wir sind neben der Förderung 
durch die ARD Fernsehlotterie 
auf Spenden für das Projekt an­
gewiesen und freuen uns sehr 
über den Beitrag des Budenhei­
mer Frauenbasars.“

Die ehrenamtlichen basar-
Helferinnen Billa Klein, Andrea 

Diehl und Bettina Weich moti­
viert das für die nächste Saison: 
Der Herbst- und Winterbasar ist 
bereits  geplant. Er findet am 
Samstag, den 10. Oktober 2015, 
von 10.00 bis 12.30 Uhr statt. 
Neben der Winterbekleidung 

wird wieder Verkauf von Mode­
schmuck angeboten.

Die Nummern-Vergabe für 
Anbieterinnen erfolgt vom 14. 
bis 28.09.2015 wie immer nur 
online unter: 

basar_fuer_sie@yahoo.de

Ferienfreizeit in Modautal im Odenwald
Wie jedes Jahr in den Som­

merferien bot das Familienzent­
rum Mühlrad für Grundschüler 
der Grund- und Realschule plus 
in Budenheim eine einwöchi­
ge Freizeit an. Vier Betreue­
rInnen und Schulhündin Maja 

verbrachten zusammen mit 25 
Kindern eine erlebnisreiche und 
aktiv-kreative  Woche. 

Das gigantische Felsenmeer 
wurde mit Begeisterung „be­
klettert“ und die selbstgemach­

ten Nudeln schmeckten beson­
ders lecker! Das Wetter war den 
Kindern wohl gesonnen- eine 
gute Voraussetzung, um sich 
entfalten zu können und dabei 
noch viel Spaß zu haben. 
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ESSO STATION
GEORG BAUER
Kfz-Meisterbetrieb

ESSO
●  Kfz-Reparaturen

●  HU+AU Prüfung 
 Dienstag und Donnerstag

●  Autorisierter 4fl eet Reifenpartner  
 für Leasing-Fahrzeuge 
●  Reifen- und Klimaservice

Binger Str. 74, 55257 Budenheim, Telefon: 06139/6110, Fax: 1378

Superwaschanlage mit SENSOTEX-Textilbürsten  stark zum Schmutz – sanft   zum Lack

Anz_90x55.indd   1 08.12.2009   14:55:13 Uhr

… so charmant!
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WEINPRÄSENTE · GUTSSCHÄNKE · GÄSTEHAUS

Für Ihren Weineinkauf sind wir donnerstags 
auf dem Budenheimer Wochenmarkt für Sie da.

Laurenziberg 6 · 55435 Gau-Algesheim
Telefon (06725) 2411 · www.weingut-lich.de

Vom „Durcheinander der Kulturen“
Am Donnerstag, 6.8.2015 war 

das „Durcheinander der Kultu­
ren“ im Budenheimer Gemein­
schaftsgarten komplett. Über 
80 Besucher aus acht Nationen 
kamen zum Grillfest, zu dem 
der AK ‚Miteinander der Kultu­
ren’ eingeladen hatte. Es war 
ein wunderschöner Sommer­
abend, Jung und Alt trafen sich, 
es gab wieder ein üppiges Buf­
fet, Kontakte wurden geknüpft, 
die Stimmung im Garten war 
entspannt und offen.

Die katholische Kirchenge­
meinde und die Gemeinde Bu­
denheim mit Bürgermeister Be­
cker – der ebenfalls anwesend 
war – unterstützen die Arbeit 
des AK. Erst dadurch sind Be­
gegnungen von Budenheimern 
und Flüchtlingen in einer Um­
gebung möglich, die besser 
kaum sein kann. Der Budenhei­
mer Verein ‚Die Woinoose' un­
terstützen das Fest mit einer 
großzügigen Spende, einige 
Mitglieder kamen am Abend 

vorbei. Viele der Gäste brachten 
Salate und Süßspeisen mit und 
alle trugen damit zum Gelingen 
des Festes bei.

Dagmar Delorme vom AK 
freute sich besonders darüber: 
„Jede Spende und jeder Bei­
trag zeigt uns, dass wir, und vor 
allem die Flüchtlinge, wahr ge­
nommen werden und dass viele 
Leute hier in Budenheim helfen 
wollen und es auch tun“.

Magda Dewes

Sommerferien im 
Familienzentrum Mühlrad 

Wie jedes Jahr gab es in den 
ersten 3 Wochen der Sommer­
ferien Betreuungsangebote für 
die Grundschüler der Grund- 
und Realschule plus im Famili­
enzentrum Mühlrad. Die Kinder 
waren viel unterwegs; z.B. beim 

Barfußpfad in Bad Sobernheim  
und auf dem Mainzer Wochen­
markt. Das Wetter war sehr 
freundlich- eine gute Voraus­
setzung für die Kinder, um sich 
entfalten zu können und dabei 
noch viel Spaß zu haben.

Budenheimer 
Veranstaltungs

kalender

30.09.2015
18 Uhr Gemeinderatssitzung 
Rathaus Budenheim

03.10.2015
Tischtennis-Vereinsmeisterschaf­
ten, TGM Budenheim

06.10.2015
17 Uhr Sportabzeichen-Abnahme, 
DJK Sportfreunde Budenheim, 
Waldsportplatz

07.10.2015
15 Uhr Bewegungstreff,  
BSG Budenheim, Bürgerhaus
18.45 Uhr Start Skigymnastik, 
DJK, Waldsporthalle
Vernissage/Ausstellung, Freizeit 
und Künstlerkreis Budenheim, 
Rathaus

09.10.2015
Kultureller Abend/Ausstellung, 
Freizeit und Künstlerkreis Buden­
heim, Rathaus

Der Osten von Australien,  
Filmvorführung, Kaffee und Ku­
chen gratis, TGM Halle

10. + 11.10.2015
Ausstellung, Freizeit und Künst­
lerkreis Budenheim, Rathaus

01.11.2015
10 Uhr Totengedenken mit der 
Jägerschaft Mainz-Bingen, Forst­
revier Lenneberg, Grünes Haus

06. + 07.11.2015
20 Uhr Herbstkomödie,  
Pank & Ratius, Goldener Ritter

11.11.2015
18 Uhr St. Martinsumzug,  
Rathaus, Martinsfeuer Parkplatz 
Waldsporthalle

13.11.2015
18 Uhr Wildkochkurs in der Schule 
Budenheim
20 Uhr Herbstkomödie,  
Pank & Ratius, Goldener Ritter

Weitere Termine auf:
www.budenheim.de
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Termin-
Kalender

EVANGELISCHE  
FRIEDENSKIRCHE
Sonntag, 27. September
10.00 Uhr	 Bewerbungs-Gottes­

dienst Pfarrer Chris­
toph Kiworr

Anschl. 	 Einladung zum 
Kirchencafé und 
Gespräch mit dem 
Pfarrstellenbewerber

Sonntag, 4. Oktober
10.00 Uhr	 Familiengottesdienst 

zu Erntedank mit den 
Kita-Kindern, Pfarrer 
Jens Georg & Team 
und Kirchenchor.

Wir freuen uns, wenn Sie zum 
Gottesdienst etwas mitbringen, 
wofür Sie dankbar sind. Das kann 
ein Stofftier sein, ein Spielzeug, 
ein Arbeitsvertrag, ein Foto mit 
der/dem Liebsten, … Nach dem 
Gottesdienst gibt es dann Suppe 
satt.

Sonntag, 11. Oktober
11.00 Uhr 	 Gospelmesse, Pfar­

rerin Anette Kassing 
und Gospelchor free­
2sing

Mittwoch, 14. Oktober
19.30 Uhr	 Probe Gospelchor 

free2sing

Freitag, 16. Oktober
16.00 Uhr	 Gottesdienst mit 

Abendmahl im 
Ursel-Distelhut-Haus, 
Altenheimseelsorgerin 
Elisabeth Thiel

Sonntag, 18. Oktober
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit 

Abendmahl, Pfarrer 
Matthias Hessenauer

Mittwoch, 21. Oktober
20.00 Uhr	 offener Meditations­

abend

Sonntag, 25. Oktober 
18.30 Uhr	 EXtRA ... der etwas 

andere  Gottesdienst 
am Sonntagabend, 
Pfarrer Matthias Hes­
senauer & Team

Mittwoch, 28. Oktober
19.30 Uhr	 Probe Gospelchor 

free2sing

Sonntag, 1. November
10.00 Uhr	 Bewerbungs-Gottes­

dienst Pfarrer Matthi­
as Hessenauer 

Anschl. 	 Einladung zum 
Kirchencafé und 

Gespräch mit dem 
Pfarrstellenbewerber

Mittwoch, 4. November
15-17 Uhr	 Stuhlgymnastik und 

Jahresplanung 2016. 
	 Nach dem Kaffee­

trinken erfahren wir 
etwas über die Mög­
lichkeiten gesunder 
Bewegung.

Samstag, 7. November
10.00 Uhr	 Kinder-Erlebnis-Got­

tesdienst, Pfarrer Jens 
Georg & Team

Sonntag, 8. November
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrer 

Matthias Hessenauer

Mittwoch, 11. November   
19.30 Uhr	 Probe Gospelchor 

free2sing 

Sonntag, 15. November
10.00 Uhr	 Bewerbungs-Gottes­

dienst, Pfarrer Alexan­
dru Lita

Anschl. 	 Einladung zum 
Kirchencafé und 
Gespräch mit dem 
Pfarrstellenbewerber

Mittwoch, 18. November
19.00 Uhr	 Gottesdienst zum 

Buß- und Bettag in 
der Christuskirche 
Mainz. Anschl. Talk

Freitag, 20. November
14.45 Uhr	 Trauercafé 
16.00 Uhr	 ökum. Gedenk-Gottes­

dienst mit Gedenken 
an die Verstorbenen 
im Ursel-Distelhut-
Haus

Sonntag, 22. November
10.00 Uhr	 Gottesdienst zum 

Ewigkeitssonntag 
mit Gedenken an die 
Verstorbenen, Pfarrer 
Jens Georg und Mom­
bacher Gesangverein

Freitag, 27. November
16.00 Uhr	 Gottesdienst mit 

Abendmahl im 
Ursel-Distelhut-Haus, 
Altenheimseelsorgerin 
Elisabeth Thiel

Sonntag, 29. November
18.30 Uhr	 EXtRA ... der etwas 

andere  Gottesdienst 
am Sonntagabend, 
Pfarrer Matthias Hes­
senauer & Team und 
ökum. Kirchenchor

ST. NIKOLAUS
Regelmäßige Gottesdienste 
Dienstags
9:30 Uhr 	 Heilige Messe in  

Herz Jesu 
Mittwochs
9:30 Uhr	 Heilige Messe in  

St. Nikolaus

Samstag, 03.10.2015
17:00 Uhr	 Herz Jesu	

Dankgottesdienst des 
Jahrgangs 1934/35

Sonntag, 04.10.2015
10:00 Uhr	 St. Nikolaus	

Familiengottesdienst 
zum Erntedank-Fest

Samstag, 10.10.2015
17:00 Uhr	 Herz Jesu	

Vorabendmesse

Sonntag, 11.10.2015
10:00 Uhr 	 St. Nikolaus	

Hochamt

Samstag, 17.10.2015
17:00 Uhr	 Herz Jesu	

Vorabendmesse

Sonntag, 18.10.2015
10:00 Uhr 	 St. Nikolaus	

Hochamt

Dienstag, 20.10.2015
16:30 Uhr	 St. Rochus	

Gottesdienst für 
demenzkranke 
Menschen

Samstag, 24.10.2015
17:00 Uhr	 Herz Jesu	

Vorabendmesse

Sonntag, 25.10.2015
10:00 Uhr	 St. Nikolaus	

Hochamt

Samstag, 31.10.2015
17:00 Uhr	 Herz Jesu	

Vorabendmesse

Sonntag, 01.11.2015  
(Allerheiligen)
10:00 Uhr	 St. Nikolaus	

Festamt
15:00 Uhr	 Waldfriedhof	

Gedenken an die 
Verstorbenen

Montag, 02.11.2015 (Allerseelen)
18:00 Uhr	 Herz Jesu	

Orgelmusik
18:30 Uhr	 Herz Jesu	

Requiem f. d. Verstor­
benen der Pfarrei

Samstag, 07.11.2015
PGR-Wahl

17:00 Uhr	 Herz Jesu	
Vorabendmesse

Sonntag, 08.11.2015 
PGR-Wahl
10:00 Uhr 	 St. Nikolaus	

Hochamt

Donnerstag, 11.11.2015  
(St. Martin)
17:00 Uhr	 Herz Jesu	

Wortgottesdienst und 
St. Martins Umzug

Samstag, 14.11.2015
17:00 Uhr	 Herz Jesu	

Vorabendmesse

Sonntag, 15.11.2015
10:00 Uhr 	 St. Nikolaus	

Festamt zur Firmung

Dienstag, 17.11.2015
16:30 Uhr	 St. Rochus	

Gottesdienst für 
demenzkranke 
Menschen

Dienstag, 24. November
18.00 Uhr	 frauentreff:  

Advent - Advent
Wir laden ein zum Binden von 
Adventsschmuck. Zweige für die 
Kränze besorgt die Kirchenge­
meinde, Deko und Kerzen bringen 
Sie bitte selbst mit. Werkzeug, 
wie Zange oder Schere.
Kosten: Anteil für Grünmaterial
Bitte bis zum 19.11. anmelden!

Samstag, 28.11.2015
17:00 Uhr	 Herz Jesu	

Vorabendmesse

Sonntag, 29.11.2015
10:00 Uhr	 St. Nikolaus	

Hochamt

ÖKUMENE  
IN MOMBACH
Montag,  5. Oktober
20.00 Uhr	 kein ökumenisches 

Bibelgespräch

Montag, 12. Oktober
18.30 Uhr	 Ökumenisches Bibel­

gespräch. 
	 Besuch in der Baptis­

tengemeinde Karlsba­
der Straße 7

Mittwoch	 7. Oktober
15-17 Uhr	 Ökum. Nachmittag für 

Junggebliebene 

Montag, 2. November
20.00 Uhr	 Sonderveranstaltung 
im ökum. Bibelkreis: mit Frau 
Misbah Arshad, muslimische 

Theologin und Pädagogin (Schura 
Rheinland-Pfalz — Landesveband 
der Muslime).

KulturVorOrt

Die Bürgermeisterei ist Veran­
staltungsort für: Ausstellungen - 
Lesungen - Vorträge - Musik

Heidi Schenke
Malerei, Keramik-Plastiken
Eröffnung der Ausstellung:
Dienstag,  22.09.2015 um 19 Uhr
Ausstellungsdauer bis Donners­
tag,  05.11.2015

Gerhard Denninger 
Malerei
Eröffnung der Ausstellung:
Dienstag, 17.11.2015 um 19:00 Uhr
Ausstellungsdauer bis Donners­
tag,  28.01.2016
— 
Öffnungszeiten: 
Mo - Do   08:00 bis 12:00 Uhr
Di   14:00 bis 18:00 Uhr

Alle Veranstaltungen finden im 
Alten Sitzungssaal der 
Ortsverwaltung Mainz-Mombach, 
Hauptstraße 136, statt.
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Kennen Sie unsere neu gestaltete 
Webseite? Besuchen Sie uns:

www.mogri.de

Hr. Sakezi
Nestlestraße 64 

55120 Mainz Mombach

Fachpraxis für Fußpflege

Tel: 06131 / 68 41 06

„Runter vom Sofa“ – rein ins Rochus!
Veranstaltungshinweise Caritas Zentrum St. Rochus
Mahl-Zeit – preiswert Mittag-
essen für 2,50 Euro
Ehrenamtliche laden einmal im 
Monat zu einem preisgünsti­
gen, frisch zubereiteten Mittag­
essen ein. Eine Gelegenheit zu 
Begegnung, Gemeinschaft und 
Vergnügen. Termine: jeweils 3. 
Donnerstag im Monat 12:30 Uhr, 
15.10. / 19.11. / 17.12.
Anmeldung spätestens 2 Tage 
vorher Tel. 6267-11 oder 6267-28

Gehirnjogging & Sitzgymnastik
Gehirnjogging: Die Übungen 
fördern die Konzentration, stei­
gern die Merkfähigkeit, sensibi­
lisieren die Wahrnehmung.
Sitzgymnastik: Wer im Alter 
nicht mehr so mobil sein kann, 
muss auf aktivierende Be­
wegung nicht verzichten. Die 
Übungen kräftigen den Be­
wegungsapparat, fördern Be­
weglichkeit und stärken das 
Herz-Kreislauf-System. Termi­
ne: beide Angebote jeweils im 
Wechsel, immer montags, 13:15 
Uhr bis 14:15 Uhr.

Spieletreff
Für alle, die in gemütlicher 
Runde Gesellschaftsspiele spie­
len möchten, dazu gibt es ein 
Kaffeeangebot mit frisch geba­
ckenem Kuchen im Cafe Malete. 
Termine:  mittwochs, 14:30 Uhr 
bis 17:00 Uhr

Kochwerkstatt
„Wir kochen wie bei Muttern“ 
Informationen, Tipps, Bera­
tung und gemeinsames Kochen 
und Genießen. Termine: 01.10. / 
05.11. / 03.12.2015, 10–12 Uhr

Fototreff von Hobbyfotografen 
Hobbyfotgrafen treffen sich 
jeweils am 1. Donnerstag im 
Monat um 15 Uhr im Cafe Ma­
lete. Termine:  01.10. / 05.11. / 
03.12. 

Marionettentheater
Das Marionettentheater das 
„Kleine Spatzennest“ unter der 
Leitung von Susanne Gollasch, 
sucht interessierte Bürger, die 
das neue Marionettenstück 
„Rotkäppchen“ mitspielen und 
dies erlernen möchten: Infos 
und Anmeldung unter 
Telefon 0163/4718356 oder 
06131/6267-27

Marionettenbau
Unter Anleitung von Mariannne 
Gollasch, den Bau einer Mario­
nette erlernen. Treffen immer 

freitags 15-17 Uhr, Materialkos­
ten ca. 10€, Einstieg jederzeit 
möglich, Anmeldungen nötig.

Spaß am Malen –  
mit Nadja Holtberg
Für alle Anfänger, die einen Ein­
stieg in die Malerei finden wol­
len, als auch für Fortgeschritte­
ne, die ihr Wissen in Farb- und 
Kompositionslehre sowie in 
Maltechniken vertiefen möch­
ten. Gearbeitet wird auf Lein­
wand an der Staffelei mit Acryl­
farben. Wer mitmachen möch­
te, meldet sich bitte unter Tel: 
06131/6692097 oder Mail: pani_
nadja@web.de, Treffen immer 
mittwochs und donnerstags um 
15:00 Uhr

Naturseifen selbst herstellen
Erlernen Sie, wie Sie aus Pflan­
zenölen, ätherischen Ölen, Heil­
kräutern und pflanzlichen Zuta­
ten ihre eigene Naturseife her­
stellen können. Beginn und Uhr­
zeit wird mit den Interessenten 
abgestimmt. Anmeldungen 
bitte an das caritas-zentrum.

Tanzcafe am 16. Oktober um 
15.00 Uhr MTV Halle
Das Mombacher Netzwerk „Alli­
anz für Demenz“ lädt zu einem 
Tanzcafe mit der Liveband „the­
wonderfrolleins.de“ am Freitag, 
den 16. Oktober 2015, um 15:00 
Uhr, in die Halle des Mombacher 
Turnvereins ein. Bei beschwing­
ten und bekannten Meldodien 
der 50er und 60er Jahre kann 
das Tanzbein geschwungen 
werden. 
Ein Informationsmarkt mit 
Ständen von Mombacher Ein­
richtungen zeigt die Angebote 
vor Ort im Bereich Demenz für 
Betroffene und Angehörige. 

Auch Kaffee und hausgemachte 
Kuchen, sowie eine Getränke­
auswahl wird für das leibliche 
Wohl sorgen.  Sie möchten ein­
mal mit einem Oldtimer abge­
holt werden und zur Veranstal­
tung fahren? Rufen Sie uns an. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Oldtimer Club Rhein Main.

Wortgottesdienste für Men-
schen mit und ohne Demenz 
im Cafe
In der Regel jeweils am 3. Diens­
tag im Monat, jetzt um 16:30 
Uhr, ab 14:00 Uhr ist das Cafe 
Malete geöffnet.  Die nächsten 
Termine: 13.10. (geänderter Ter­
min!) / 17.11. / 24.12. um 15 Uhr

Tagesbetreuung „Unter’m Ma-
letenbaum“ für Menschen mit 
Demenz – erweitererte Öff-
nungstage
jeweils montags, dienstags, 
donnerstags, freitags von 9–15 
Uhr, Anmeldungen: Caritas-
Sozialstation Heilig-Geist, Tel. 
6267-22 oder sozialstation-hei­
lig.geist@caritas-mz.de 

Bürgercafe „Café Malete“ 
Mit leckeren hausgemachten 
Kuchen empfangen die ehren­
amtlich aktiven Bürgerinnen 
und Bürger des  Cafes Sie drei­
mal in der Woche, dienstags, 
mittwochs und donnerstags 
von 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr.

Ehrenamtliche Mitarbeit ge-
sucht!
Kontakte-Lebensfreude im 
Alter: Sie haben Zeit und Lust 
sich bei „Kontakte“ zu enga­
gieren? Sie sind kontaktfreudig 
und besuchen Menschen auch 
gerne Zuhause? Wir begleiten 
Sie fachlich und freuen uns auf 
Ihre Mitarbeit! 

Veranstaltungen

Herbstfest
Mi., 14.10.2015, 15 Uhr 
Herbstlieder, Bilderrätsel, Ge­
schichten, hausgemachte Ku­
chen im Cafe Malete

Neue Lesereihe: 
Das Café Malete lädt sie zu 
einer Vorlese-Reihe in den frü­
hen Abendstunden mit bekann­
ten Persönlichkeiten und Auto­
ren aus Mainz und Umgebung in 
das Café Malete ein.

Hildegard Bachmann eröffnet 
die Reihe mit dem Titel: „Däm­
merstindche“  am 16. Dezem­
ber 2015, 19.00 Uhr, Einlass ab 
18.30, Kostenbeitrag 8€ inkl. ein 
Freigetränk

Eintrittskarten ab 03.11.2015 
während der Öffnungszeiten 
des Cafés Malete oder nach te­
lefonischer Vereinbarung, Tel. 
626727

Informationen &  
Anmeldung
Caritas-Zentrum St. Rochus
Emrichruhstr. 33
55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131/626727

m.heinz@caritas-mz.de
www.caritas-mainz.de
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Den Sommer mit italienischem Essen 
zurückholen – mit NESPECA

Die heißen Tage sind vor­
bei und doch möchte man den 
Sommer noch ein bisschen ein­
fangen. Mit italienischen Köst­
lichkeiten von Nespeca wird das 
mit einer großen Portion „dolce 
vita“ garantiert gelingen. Nach 
dem Motto „klein, aber fein“ 
bietet Nespeca viele originale 
italienische Spezialitäten, wel­
che nicht nur im Sommer be­
sonders gut schmecken. 

Die qualitativen Ansprüche 
von Nespeca sind dabei sehr 
hoch. Alle Lieferanten sind dem 

Familienbetrieb um Marina Lu­
cadei persönlich bekannt. „Nur 
so können wir beste Qualität für 
unsere Kunden bieten“, erklärt 
Lucadei, „wir besuchen oft Itali­
en, haben hier mit den Händlern 
persönlichen Kontakt und su­
chen ganz gezielt unsere Waren 
aus.“ Und das mit Erfolg! 

Mittlerweile ist Nespeca weit 
über die Mainzer Stadtgrenzen 
hinaus bekannt. Neben saisona­
len Produkten gehören zum In­
ventar etwa 70 Sorten Nudeln, 
einige davon handgemacht und 

in Bio-Qualität, Olivenöle, Bal­
samico, frische Oliven, einge­
legtes Gemüse im Glas, Weine, 
Spirituosen und natürlich Es­
pressokaffee. Darüber hinaus 
gibt es täglich frisches italie­
nisches Brot und ein großes 
Wurst- und Käsesortiment.

Holen auch Sie sich ein Stück 
Italien nach Hause, Nespeca 
freut sich auf Ihren Besuch. So 
steht Ihrem italienischen Abend 
nichts mehr im Wege.

Manuel Grimbach

Anzeige

Erscheinungs­
termine 2015

—
1/2015 (Fastnacht)
erscheint am: 11.02.2015
Redaktionsschluss: 
19.01.2015
—
2/2015 (Ostern)
erscheint am: 01.04.2015
Redaktionsschluss: 
09.03.2015
—
3/2015 (Frühsommer)
erscheint am: 27.05.2015
Redaktionsschluss: 
04.05.2015
—
4/2015 (Sommer)
erscheint am: 22.07.2015
Redaktionsschluss: 
29.06.2015
—
5/2015 (Herbst)
erscheint am: 30.09.2015
Redaktionsschluss:  
07.09.2015
—
6/2015 (Weihnachten)
erscheint am: 02.12.2015
Redaktionsschluss:  
09.11.2015
—
Weitere Infos & Termine 
finden Sie online unter: 
www.mogri.de
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Busch & Burger
Hauptstraße 112
55120 Mainz

THOMAS BUSCH
- Erbrecht
- Vorsorgevollmacht
- Strafrecht

BRITTA BURGER
- Familienrecht
- Verkehrsrecht
- Mietrecht
- Arbeitsrecht

in Bürogemeinschaft mit

DR. DIETER 
LANDMANN
- Ehrenschutz
- Nachbarrecht
- Baurecht

www.rabusch-mz.de
kanzlei@rabusch-mz.de
Tel. 0 6131/ 9 69 66-0
Fax 0 6131/ 9 69 66-33

Kunststoffgroßhandel

Industriestraße 36 | 55120 Mainz
Telefon 0 6131/68 88 83 
Telefax 0 6131/68 93 84
info@gottron-hoffmann.de

Stegplatten

Wellplatten

Fassadenplatten

Überdachungen

Fensterbänke

Fenster + Türen

Profile

Rollläden

Rollladenmotoren
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